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V

Vorwort

Das „Vergaberecht“ ist in seinen Wurzeln das Handwerkszeug des öffent-
lichen Auftraggebers, seinen Beschaffungsbedarf möglichst wirtschaftlich 
zu decken. So wie Sicherheitsbestimmungen „mit Blut geschrieben“ sind, 
so klebt an vielen Regeln des Vergaberechts das Geld, das man bei schlech-
ten Erfahrungen mit unzureichenden Regeln verloren hat. 

Durch die Gewährung von individuellen Rechten und der Möglich-
keit des Rechtsschutzes hat das Vergaberecht gefühlt eine neue Qualität 
bekommen und wird von vielen Auftraggebern als Ballast empfunden. 

In vielen Punkten entspringt das Vergaberecht aber nur dem gesunden 
Menschenverstand und fasst zusammen, was jeder von uns bei privaten 
Beschaffungen wie selbstverständlich beachtet. 

Das Vergaberecht ist eine Chance, geordnet und vorhersehbar wirt-
schaftlich zu beschaffen. Diese Chance sollte genutzt werden, dafür stellt 
das Vergaberecht nach wie vor gutes Handwerkszeug bereit. 

Dargestellt werden vor allem das „klassische“ Vergaberecht für öffent-
liche Auftraggeber für die Beschaffung von Liefer-, Dienst- und Bauleis-
tungen. 

Andere Vergaben z.B. im Bereich Verteidigung und Sicherheit oder 
durch Sektorenauftraggeber werden nur in Grundzügen in separaten Ka-
piteln dargestellt. 

Ein besonderer Dank gilt den Anregungen durch das Buch „Vergabe-
recht – graphisch dargestellt“ für das österreichische Recht von Mag. Katja 
Gruber-Hirschbrich.
Hinweise und Anregungen können Sie mir gerne an  
ra@vonwietersheim.net senden.

Berlin, Juni 2017
Prof. Dr. Mark von Wietersheim
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